
cher. „Aber Sturheit und
Ausdauer haben sich ausge-
zahlt.“ Aus zwei leiden-
schaftlichen Leserinnen wur-
den zwei erfolgreiche Ge-
schäftsfrauen, die mit ihrem
Buchladen etwas Besonde-
res geschaffen haben. Aus-
gefallene Verlage und Aktio-
nen sowie wechselnde The-
menwelten machen den Be-
such immer wieder span-
nend. „Unser Lieblingsverlag
ist der Unions-Verlag, der
Autoren aus verschiedenen
Kulturen eine Stimme ver-
leiht“, erklärt Ingrid Röder. 

Eine tolle Aktions-Idee ist
zum Beispiel das Geburts-
tagskörbchen. Dabei füllen
Kinder ein Körbchen mit Le-

sestoff und – ähnlich wie
beim Hochzeitstisch – kön-
nen Freunde und Familie die-
se Bücher als Geschenk
kaufen. Wer sich immer
schon mal in einen Buchla-
den einsperren lassen woll-
te, der sollte sich beim
„Buchgenuss nach Laden-
schluss“ anmelden. Und alle,
die einfach mal wieder bei
der Roten Zora vorbeischau-
en wollen, können darauf ge-
spannt sein, was sich das
Team zum Weihnachtsthema
„Sehnsucht nach Schnee“
einfallen lässt. eku
� Öffnungszeiten: Montags
bis freitags: 9 bis 18.30 Uhr,
samstags: 9 bis 15 Uhr, 1. Sams-
tag im Monat: 9 bis 18 Uhr. 

„Nur keine Scheu, tretet ein,
hier ist jeder willkommen –
sogar lärmende Kinder und
Lesemuffel“, scheint die weit
geöffnete Ladentür den Pas-
santen in der Merziger Post-
straße zuzuflüstern. 
Wer ihrer Aufforderung folgt
und die Buchhandlung Rote
Zora betritt, wird freundlich
empfangen – von den Mitar-
beiterinnen, aber auch von
windigen Halunken, cleveren
Kommissaren, Rittern und
Königen, wilden Hühnern,
mutigen Frauen und anderen
Helden, die von den Buchde-
ckeln herab die Besucher
stumm willkommen heißen. 
Die unendliche Welt der Fan-
tasie verbirgt sich hier hinter
ungezählten gedruckten
Buchstaben. Vom Fantasy-
Roman über Kinder- und Ju-
gendbücher bis hin zu Kri-
mis, Frauenliteratur oder
Kochbüchern gibt es hier ei-
niges zu entdecken. 
Die Rote Zora ist mehr als ei-
ne Buchhandlung. Sie ist ei-
ne Erlebniswelt, offen und
kinderfreundlich – entstan-
den aus der Idee und dem
Mut zweier Frauen und in 16
Jahren zu einer beliebten
Adresse für Lesefans jeden
Alters gewachsen. 

Seit dem Umbau im Septem-
ber ist zum Stöbern und
Schmökern noch viel mehr
Platz als zuvor. 17 Quadrat-
meter wurden dazu gewon-
nen. Auf 140 Quadratmetern
ist das Sortiment unterge-
bracht, das jetzt noch mehr
Krimis und Fantasy-Bücher,
aber auch schöne Geschenk-
ideen enthält. 
Ins Auge fallen gleich die
neue Kassentheke und die
gemütliche Sitzecke mit zwei
knallroten Sesseln. Dort kön-
nen die Kunden bei einem
Kaffee die Buchladen-Atmo-
sphäre entspannt genießen.

Tolle Handwerkerleistung

Wer genau hinschaut, ent-
deckt im erweiterten Bereich
den braun-beigen Mosaik-
Marmorboden, der sich ele-
gant und unauffällig mit den
alten Marmorplatten verbin-
det. „Zwei Wochen lang ha-
ben die Handwerker hier
Vollgas gegeben, damit bis
zum verkaufsoffenen Sonn-
tag Ende September alles
fertig war. Sie haben tolle Ar-
beit geleistet“, lobt Ingrid
Röder, die das Geschäft vor
16 Jahren zusammen mit Ger-
trud Selzer eröffnet hat. 

In einem 30 Quadratmeter
großen Ladenlokal begann
die Geschichte der Roten Zo-
ra. „Jeder Bertriebswirt-
schafts-Experte hätte uns
damals von der Idee abgera-
ten“, ist sich Ingrid Röder si-

Eine Erlebniswelt
für die Fantasie

Das Team (von links): Gertrud Selzer, Rose-Marie Conrath, Bettina
Schneider, Gerlinde Selzer, Maria Becker und Ingrid Röder. 

Die Buchhandlung Rote Zora
hat umgebaut. 17 Quadratme-
ter mehr Platz zum Stöbern
sind nur ein guter Grund, mal
wieder in der Merziger Post-
straße 22 vorbeizuschauen.

Durch den Umbau hat das Ladenlokal 17 Quadratmeter dazu gewonnen. Foto: Esther Kuhn/cms

Ingrid Röder hängt in der neuen
Sitzecke ein Bild der Künstlerin
Marlene Thiesen auf, die auch
das Logo der Roten Zora ent-
worfen hat. Foto: eku/cms

......UMBAU DER ROTEN ZORA..............................

Merziger Buchhandlung bietet mehr Platz zum Stöbern und Schmökern 
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Hilbringen. Wie entsteht Apfel-
saft? Diese Frage können die
Kinder und Jugendlichen des
SOS-Kinderdorfes leicht be-
antworten. Im Rahmen der
Herbstferienaktionen haben
sie die große Apfelernte des
Kinderdorfes zu Saft verarbei-
tet.

dasdsadsadsa

In den Herbstferien waren die
Kinder, Jugendlichen und Er-
wachsenen des SOS-Kinder-
dorfes Saar zu einer schönen
Herbstaktion aufgerufen und
Viele, Viele kamen. Die Apfel-
bäume im und rund um das
idyllisch am Waldrand gelegene
SOS Kinderdorf Saar waren
prall behangen mit den ver-
schiedensten Apfelsorten und
so hatten die Kinder viel zu
sammeln, was Spaß und Erho-

lung zugleich bedeutete.
Danach wurden die Äpfel

sorgfältig von Ästen und Blät-
tern getrennt und gründlich ge-
reinigt. Dann ging es mit vielen
Kinderhänden ans Äpfelpres-
sen. 

dsdsdsadsa 

Zuerst wurden die Äpfel in der
Obstmühle zerhackt und im
zweiten Schritt mit Hilfe der
Kelter zu Apfelsaft gepresst.
Um die Maschinen zu bewegen
wurde viel Körperkraft benö-
tigt, aber die Kinder und Ju-
gendlichen waren mit Eifer bei
der Sache. Auf diese Weise ge-
wannen die neuen Apfelsaft-
hersteller einige Liter frisch ge-
pressten Saft. 

Der fertige Saft wurde gesam-
melt und in Flaschen gefüllt
oder sofort genüsslich verkos-
tet. „Durch das Projekt“, sagte
SOS-Bereichleiter Joachim
Selzer, „lernten die Kinder,
dass Saft nicht aus der Flasche
oder dem Tetra-Pack kommt,
sondern dass die Herstellung
von Fruchtsaft eigentlich reich-
tige Handarbeit ist.“

hauptzeile_01 Tag mit Dummy-Text 
unterzeile_aufmacher

Es gibt mittlerweile nur noch
einen Vorspann für alle Artikel,
bei denen es erlaubt ist, einen
Vorspann einzubauen. Im Nor-
malfall sollte der Vorspann bei
7 Zeilen liegen. Größer ist er-
laubt, ,kleiner eher nicht. An-

bu_text Tag mit Dummy-Text 

Sehr geehrte Damen und H́erren
in den Redaktionen, wir wären
für die Veröffentlichung der
nachfolgenden Meldung und /
oder einen rechtzeitigen Termin-
hinweis sehr dankbar. Für erfor-
derliche Rückfragen steht Ihnen
Herr Schmittberger (Telefon
06835-9595201) zur Verfügung.
Vorab herzlichen Dank und eben-
solche Grüße Wolfgang Graul ---
amper agentur für vereinsbera-
tung & service Trillerweg 21,
D-66117 Saarbrücken Tel. 0681-
95411-72, Fax: 0681-95411-73
Mobil: 0179-6635151 mailto:in-
fo@amper-agentur.de

AWO feiert mit Bier, Brezen
und Weißwürschtl Oktoberfest in
der Rosenresidenz: „O’zapft is“
Beckingen. Das die Bewohnerin-
nen und Bewohner im Senioren-
zentrum Rosenresidenz mit den
Mitarbeiten und ihren Gästen
feiern können, haben sie schon
oft bewiesen. Jetzt gibt es am 24.
Oktober eine Premiere, wenn um
15 Uhr der Ruf ertönt „O’zapft is“
und das erste Oktoberfest eröff-
net wird. An diesem Tag wird das
Foyer der Rosenresidenz die Be-
sucher mit einem bayerischem
Ambiente überraschen und es
kann vier Stunden gefeiert wer-
den. Bei der von DJ Uwe Ott auf-
gelegten passenden Musik müs-
sen bei Bier, Limonade und Spru-
del die Brezeln und die Weiß-
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